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setlin Eine Bermehrnn der 
Lehrerinnenstellen in den preu ischen 
Bollsschulen hat in den letzten Jahren 
in ganz beträchtlichem Umfange stattge- 
funden. Während am At. Mai 1886 
nur 6848 Lehrerinnen an Volksichuless 
thätig waren, wurden bei der letzten 
Erhebung 8284 Lehrerinnen gezählt. 
Die Vermehrung der Lehrer-innen be- 
trägt in dem Zeitraume von fünf Jah- 
ren 21 pCt., während die Zahl der Leh- 
rerstellen in derselben Zeit nur um l5,75 
Axt-, von 57,002 aus GLSIO erhöht 
wurde. Im Jahre 1886 machten die 
Lehrerinnen10,58 pCt. des gesammten 
Lehrerpersonalg an Volieschulen aug, 
1801 schon ll,82 pCt. Im Jahre 
1886 kamen 100 Lehrerinnen auf Mk- 

Lehrer, 1891 100 Lehrer-innen schon 
aus 747 Lehrer. Aber es ist zu beach- 
ten, das: von den 75,»97 Schultlassen, 
die 1886 gezählt wurden, nur ls),297 

zetrennte Mödchenklassen waren, das 

eißt nur 1:3,71 rCt. In 54,c·-04 Klas- 
en wurden beide Geschlechter gemeinsam 

unterrichtet, 10,096 Klassen waren ge- 
trennte Knabentlassen Von den 4,- 
838,247 Kindern wurden 8,512,150, 
also drei Viertel in gemischten Klassen, 
und nur 655,237 Knaben und Mast-o 
Mädchen getrennt unterrichtet. 

hier begingen die Gebrüder Fagers 
stroem, Engroghändler und Exporteure, 
Selbstmord. Sie befanden sich in 
sinanzieller Verlegenheit und unterhan 
delten schon seit einiger Zeit, um einen 
compromisz mit ihren Gläubigeru abzu- 
schließen. 

Zur Deckung der Kosten der Heraus-; 
gabe eines Wertes, welches die hiesige; 
Geographische Gesellschaft anlktszlich des 

400sten Jahrestageti der Entdeckung 
Amerika’s durch Columbus zu publiziren 

edentt, steuerte Kaiser Wilhelm 1.5,:z()0 
art bei. 
Prof. August Wilhelm Hoffmann, der 

berühmte deutsche Chemiter, ist gestor 
den. Derselbe war Mitglied der könig- 
lichen Gesellschaft von London, corre- 

spondirendes Mitglied des französischen 
Instituts und ein Osficier der srauzosi 
schen Ehrenlegion. 

Der junge Großherzog Ernst Ludwig 
von Hessen traf in Potgdam zum Besuch 
des Kaisers ein. Er tourde auf das 

Glänzendste empfangen. 
Schuster-. 

Ratibor. Vor der Straslam- 
mer des Landgerichtes hierselbst stand 
dieser Tage ein nahezu hundertjähriger 
Auszügler, angeklagt und gestandig, mit 
Gewalt die Thür eines Holzstallee er- 

brachen zu haben, unt daraus einige 
Geräthe im Gesammtwerth von 2 Mart 
zu entnehmen. Der bisher unbestrafte 
Angeklagte wurde zu dem niedrigsten 
Strasntaße von drei Monaten Gesang 
nisz rerurtheilt. Beinahe 100 Jahre 
ein ehrlicher Mann und dann Verbre- 
cherl 

Oppeln. Bei der Reichstagsa- 
satzwahl im Wahllreis Groszstrelitz it osel 
siegte der trandidat der Centrnncspartet 
Die Ersatnvahl wurde erforderlich durch 
die Mandatsniederlegnng des llerilalen 

Abgeordneten Dornlapitnlar Dr. Franz. 
Der Wahllreis gehört zu den sestesten 
Sihen des Centrums. Nur Mit ist 
war er freikonservativ, sonst stets lteri 
lal, seit 1877 ununterbrochen durch Tr. 
Franz vertreten. 

Hauptmann Stühlen Commandenr 
der Kriegeschule in N e i s s e hat Selbst 
mord begangen. Nummer über einen 

Ver-weis von einem Vorgesetzten trieb 

ihn zu der That. 
Vor einiger Zeit wurden die Einwoh- 

ner von S i l b e r b e r g durch einen 

surchtbaren Knall erschreckt, der zuerst 
eine Kesselexplosion vermuthen ließ. 

.,Dann entdeckte man in einem Garten, 
wie sie hier hinter jedem Hause liegen, 
wei gräßlich zerrissene Leichen. Es stellte sich heraus, dasz der Besitzer dee 

Grundstücks, ein Uhrmacher, nebst seiner 
Frau damit beschästi t gewesen waren, 
indem Garten, den ie mit dem Hause 
erst kürzlich erworben hatten, zu graben 
und zu hacken. Nun war der frühere 
Vesiyer des Hauses vor mehr als Ah 
Jahres im Besitz einer Krule Nitrogltys 
eerin gewesen, die er aus Anrathen seines: 
Nachbars vergraben hatte. Aus diese 
crucke hat ein unglücklicher Zufall die 
Nodehacke des Uhrmachers geführt, wo-» 
durch der Stoff zur Explosion gebrachti 
wurde. Beiden Verunglüekten sind die 

kirnschalen zertrümmert, dem Manne? 
nd beide Beine über den Knieen und- 

ein halber Arm weg erissen u. s. w. 
Das Eisen der Nodeäaele war quer 
durchgebrochen und der Stiel zersplittert ; 
die in Fetzen zerrissenen Kleider hingen 
aus den Bäumen. Jn den Nachbarhau- 
ern sind zahlreiche Fensterscheiben zer- 
sprungen- 

Hosen. 
Po se n. Der Anschlag auf den De 

can Poninsii scheint Nachahmung zu 
finden. Aus mehreren urten der Pro 
vinz wird gemeldet, daß verdachtige Per 
innenfich in auffälliger Weise nach den 
Verhältnissen einzelner Pfarrer erlnn 
distm Kürzlich erschienen in Trenies 
sen drei Männer aui dem Kirchhaiex ei 
ner von ihnen wandte lich nach der Piar 
rei, die beiden anderen nach der Kirche. 
Da man Verdacht schöpfte, holte man die 

Polizei. Zwei enttamen, der dritte 
wurde verhaftet Pa iere wurden bei 
demselben nicht vorgezmdem Es han 
delt M ierdei ossendar um gewöhnliche 
riiub i Ueberiiillr. 

Li l f a u. Die stildtilchen Behörden 
den beschlossen, die bisherige breite- 
aie, in der noch heute das alte Schul- 

——s 

Mute W, in welche-i Cornet-ins 
e, kunstig conteniusstraße Azu ide- 

neuneu. 

Mrotschen. Der älteste Mann 
in derProvinz Posen ist der sriihere 
Kaufmann Salomon hierselbst, gegen- 
wärtig 108 Jahre alt. Vielleicht dürs- 
te derselbe auch, nachdem der Rentier 
Jordan in Bielseld im 113. Jahre ge- 
starben, z. Zt. der älteste Mann Deutsch- 
lands sein. 

Dstrowo. Gegen die Gültigkeit 
der Wahldeö hies. Bürgermeisters soll 
Protest eingelegt werden,«weil ein zu 
militiirischen Uebungen einberusener 
Stadtveroidneter sich an der Abstim 
mung betheiligt hat. 

sitt-reichem 
Gu mbinnen. Der Nendant der 

Kreisiparkasse und der Areioiasse zu 
Gumbinnen, Hauptmann a. D. Meng- 
böser, verließ am m. v. M. seine Fa- 
milie, um, wie er sagte, eine kurze Reise 
zu unternehmen, von der er am anderen 
Tage zurückkehren wollte. Er war 

jedoch von da ab spurlos verschwunden. 
Am 21. traf ein Bries von ihm aus 
Berlin an seine Familie ein, in welchem 
er von derselben Abschied nimmt, und 
ein zweiter Bries an die Behörde, worin 
er seine enorme Unterschlagungen ein- 
räumt. Zwei Söhne des Gesliichteten 
machten sich sosort nach Berlin, fanden 
ihn aber bereits todt vor. Im Wild- 
parl bei Potsdam hatte er seinem Leben 
durch Erschießen ein Ende gemacht. Wie 
hoch die Summe der Unterschlagung ist, 
ist bisher noch nicht ermittelt, doih wird 
sie auf 140 150,»00 Mart geschätzt. 
Seit Freitag Mittag ist ein Regierungs- 
beamter mit der Revision der Bücher be- 
ichästigtz Sonnabend trat der Zwei-zaus- 
schuß zusammen, um über die Angele- 
genheit zu berathen. Bis zum 16· v, 
M. war Wenghöser sowohl Rendant 
der Kreis Sparkasse, als auch der Kreis- 
tasse. Von diesem Zeitpunkt an über- 
nahm ein Anderer das Amt des Ren- 
danten bei der Kreis-Sparkasse W. 
blieb Nendant der Kreislasse nnd sollte 
fortan als Controleur bei der Kreis- 
Spariasse sungiren. Bei der Uebergabe 
der letzteren Kasse stellte sich zunächst ein 
Defizit von 19,»0» Mk. heraus. W. 
behauptete, es müsse ein Nechensehler 
vorliegen. Da er nun fürchten mußte. 
daß bei der in Augrisf genomtneiien 
gründlichen Revision seine Unterschla 
gungen doch an den Tag kommen wür- 
den, zog er es vor, zu entfliehen und sich 
durch Selbstmord der Gerechtigkeit zu 
entziehen. 

Pein-merk 
S t et t i n. Unser vonnnerscher 

Landsmann, Dr Ulrich Jahn, Verfasser 
des Wertes »Volkssagen auo Pommern 
und Niigen«, z. Z Gnmnasiallehrer in 
Berlin, richtet siir die Weltausstellung 
in Chicago die historische deutsche Schau 
stellung ein. 

» Von der Criminalpolizei wurde der 
s hiesige Spartassentontroleur Heldt in 

jgast genommen; derselbe hatte bei der 
Sparkasse t; Mark gegen ein Buch einbe( 

;zahlt, diese szahl in 600 Mark unigeiin 
ädert und dne gesäischte Spartassenbuch 
dann versetzt 

Saßtvi s. Ein iolossaler Berg 
sturz hat aus der nördlich von Rügen 
gelegenen Jnsel Möen stattgefunden. 
Von deni bis weit in die Ostsee hinein 

sichtbaren litteideberge Stevs Nlint ist 
»der größte Theil des bekannten «Monde 
tops« in einer Länge von 300 Fuß und 
ieiner Breite von 60 Fuß mit einein 
furchtbaren Getöse abgestutzt, das aus 

der ganzen Insel gehört wurde. Arn 

iFuße des Berges hat sich im Meere ein 
Vorland von 400 Fuß Ausdehnung ge- 
bildet. it Fischerböte entgingen glücklich 
der Gefahr, unter dein Absturz begraben 
zu werden, während ihre ganze Fischer- 
geriithe verloren gingen. 

N a u a r d. Der Steinsetzer Otto 
Wendor von hier tain in angeheiterteni 
Zustande in seine Wohnung, wo aus 

idem Tische eine Flasche mit Nitroglyeei 
rin stand welches zum Sprengen eines 
großen Steines benutzt werden sollte. 
Jn der Meinung, die Flasche enthalte 
Branntwein, that er einen tüchtigen Zug. 
Nach einigen Stunden verstarb W. an 
den Folgen dee Gifte-. 

cchceewtgmdolstetm 
F l e n s b u r g. Guninasial Pro- 

fessor Dr. Schaefer ist aus offener 
Straße plötzlich ain Schiagslusz ge- 
storben. 

Die von hiesigen Sozialisten gegrün 
dete Vereinobäelerei hatte im abgelaufe- 
nen Geschäftsjahre einen Reingewinn von 

1129 Mari. Die Genossenschaft zählt 
zur Zeit tztm Mitglieder. 

O l de e l oe. Am 27. April wurde 
der Beigeordnete Dr. nied. Ohning zur 
lepten Ruhe bestattet. Der Verstorbene 
war von 1844 bis 1859 Kreiechirurgug 
in Teniplin, woselbst er sich auch in her- 
vorragender Weise an dein ofsentlichen 
Leben betheiligte. Auf seine Anregung 
hin wurde der dortige Blirgetpart ange- 
legt, auch gründete er daselbst ein Er- 
ziehungehauesiir oertoahrloste Kinder, 
das Rettungsha116. Von Teniplin aus 
siedelte er noch Hettstedt in Thüringen 
und oon dort nach Berlin über, wo er 
ale bielbeschästigter Arzt, wie auch in 
vielen Ehrenämtern bis zum Jahre 
lssl thttiig war. Wegen seiner durch 
Ueberanstrengung angegriffenen Gesund- 
heit gab er im Jahre litt-l seine ausge- 
dehnte Praxis auf und zog sich in’s 

Privatleben zurück. Seit dem genann- 
ten Jahre lebte er in Oldeelor. Vor 
7 Jahren wurde er als Beigeordneter 

chtloertietender Bürgermeister) in den 
agistrat gewählt, und in ieser Stel- 

Tlung ist er unermüdlich site das Wohl 
der Ctadt IUtig gewesen« 

— ——.-- — 

Eisen seltenen Fang machte ein cred- 
bensischer in Meldors Er in 
einein zum Krabbensang ausgeste ten 

Stallnen einen ea. 200 Psd. schweren 
Seehund, welcher sich« dei art in das 
Netz verwickelt hatte, daß er keine Lust 
schöpfen lonnte und infolge dessen todt 
in demselben vorgefunden wurde. 

Hauer-very » 

H a n n o ve r. Der verdienstvolle 
Direktor unserer Blindenanstalt, Metz- 
ler, ist in Folge Herzschlages plötzlich 
gestorben. 

Die Grundsteinlegung siir die neue 
am Goetheplatz zu erbauende Gans-Un- 
lirche fand unter herrlichstem Wetter und 
überaus zahlreicher Betheiliguug der 
Bevölkerungsstatt Die Festrede hielt 
Militär-Oberpsarrer Dr. Rocholl, Ober- 
präsident Dr. von Bennigson verlas die 
Grundsteinlegungs-Urkunde. 

Alseld. Das Fabrilgebäude der 
Firma C. Petri u. Detmer ist vollstän- 
dig niedergebrannt. 

Celle. Unsere Staot trisst schon 
seit langer Zeit umsassende Vorberei- 
tungen zur Feier ihres SWjährigeu Be- 
stehens. Pfingsten (25. Mai) 1292 
ertheilte Herzog Otto der Strenge Allen, 
welche sich in seiner neuen Stadt Celle 
ansiedeln wollten, Abgabesreiheit, Er- 
laß von Grundzins und sonstige Vor 
theile. Außerdem verlieh er dem neuen 

Gemeindewesen das Recht der Stadt 
Lüneburg. Die Festlichleiten werdenq 
drei Tage in Anspruch nehmen. Ge- 
plant ist ein Festspiel, dessen Leitung 
hofsrhausvieler Holthaus in Hanno 
ver übernommen hat. Außerdem wird 
ein großer historischer Festzug vorbe 
reitet. 

Verd en. Nach dem neuen Selbst- 
einschötzungsversahren giebt es in Ver- 
den sechs Mark Millionäre 

Provinz Sachsen. 
Thale. Mit dem mechanischen 

Auszug nach der Roßtrappe, welcher rion 
der Firma Schmidt, Eranzrsech Nod- 
hausen ausgeführt werden sollte, wird 
es nun wieder nichts. Die Behörde hat 
von den Unternehmern 2(u),»»0 Mart 
liaution für etwa vorkommen lönnende 
Ungliirlssiille verlangt und das ist den 
Unternehmern zu viel. Sie wollen’s 
daher lieber lassen. 

H a l l e. Die »Sachsengängerei« 
hat begonnen. Tagtäglich treffen aui 
dem hiesigen Centralpersonenbahnhofe die 
oberschlesischen polnisch redenden Arbei 
ter und Arbeiterinnen ein, um von hier 
aus vermittels Wagen nach den größe- 
ren Gütern der Umgegend verladen zu 
werden. Zumeist sind esz die alten Ar 
beiter wieder, die eingestellt werden, aber 
auch viele neuere jüngere Kräfte befin 
den sich darunter, die zum ersten Mal 
in die Fremde ziehen, uin sich ihr Brod 
zu verdienen. 

Hei ligenstadt. Der Kreis-lag 
hat zum Zwecke der Minderung der 
Mailaferplage einen Fand von 1500 
Mark zur Verfügung gestellt. Für je 
l Pfund Maikäfer zahlt die Samuiel 
stelle bezw. die Gemeindelasse 10 Pfen » 

nig· 
S eh ö n e b eck. Der Attilioniz Coin 

mifsar A. Luther, ein Nachiomme des 
Jaeobuø Luther, eines Bruders des 
Resormators Dr. Martin Luther, seier 
te mit seiner Ehesrau das Fest der gol 
denen Hochzeit 

Weftphalem 
Arnsberg Die Verlegung der 

chiesigen Oberpostdireltion nach Dort 
mund wird geplant. Dis- ftiidlischen 
Behörden haben eine Depntation nach 
Berlin gesandt, damit diese die Stadt 
vor deni drohenden Verluste zu beinah 
ren suche. 

Bielefeld. Pastor .Bodel 
schtvinghs berühmte Epileptischenan 
stalt ver-sendet den Jubiläuniøbe icht 
über ihr 25. Jahr. Die Zahl der 
Psleglinge ist jetzt auf 15352 gestiegen, 
worunter 126 Nichtepileptische, nämlich 
Blöde, Krüppel u. dergl. sind. 80 
Diaiouen und 48 Dialontssen pflegen die 
Kranken. Jn den 25 Jahren konnten 
von 3485 Epileptischen 234 als geheilt, 
797 als wesentlich gebessert in die Hei- 
mat entlassen werden. 

S i e g e n. Der im hiesigen Gefäng- 
nisse befindliche Wildieb Wagenbach ist 
dringend verdächtig, sowohl den For 
ster Kroch in Doplar ermordet, sowie 
auch vor mehreren Jahren den Mord 
an dem Förster Trembour verübt zu 
haben. 

i Watteiischeid· Jni hiesigen 
Revier wurden wieder ea. »O Bergleute 
entlassen. 

S o e st. Bei einem Zahnarzt wollte 
sich der Usährige Sohn des Guts-be 
sitzerse Schutze Bergede einen Zahn zie 
hen lassen. Der Knabe-, der Furcht 
zeigte, wurde chlorosorniirt, das Zahn 
ziehen ging dann gut von Statten, der 
Patient selbst machte jedoch nicht mehr 
ans, er tvar in der Chlorosorm Narkose 
gestorben. Der Fall ist inn so betrüben 
der, als der junge Schutze der einzige 
Sohn seiner Eltern war. 

C u str o p. Ein tttjahriger Schult- 
ntacherlehrling von hier wurde in sei- 
nem Schtaszininier erhänn gesunden. 
Als Ursache des Selbstniorveö wird un- 

glückliche Liebe (t) angegeben. 
steietnvrovtne. 

Kö l n. Die StadtverordnetenVer 
saninitung beschloß, von dem Erlaß ei 
nett Ort-statute, das über vie geseytiche 
Beschränkung der Sonntageruhe hin- 
ausgeht, abzusehen. ----- Bei der Ersatz- 
wahl eines Stadtverorvneten an Stelle 
des verstorbenen Joh. Maria Farina 
wurde Kaufmann Eugen Pseiser (libe- 
ral) gewählt. 

C r e se l v. Eine Fol e der schlech- 
ten Oeschttstelage ist vie hatiaehe, daß 

im verflossenen Jahre die NnIzahlnngen 
der städtischen Sparkasse um böo,000 
Mark die Einzahlungen überstiegen, 
dass 57 Krulurse angemeldetund 218 
Subhaftationen vorgenommen wurden. 
Vorläufig ist noch immer keine Besse- 
rung in Aussicht und die zahlreichen 
Handwebey deren s Crefeld z. Z. noch 
mehr als 5000 besitzt, gehen einer traus- 
rigen Zukunft entgegen. 

K re u z n a ch. Der am Itz. März 
in Köln verstorbene Dr. Phil. Franz 
Weinlaust, ein gebotener Kreuznachey 
hat seiner Vaterstadt laut testamentari- 
scher Vest nimung 1»»,000 M. zuwohb 
thätigen Zwecken vermacht. 

Eine unheimliche Geschichte wird aus 
S u lz b a ch bei Trier gemeldet-. Kürz- 
lich war ein dortiger Todtengrnber damit 
beschäftigt, einem eben Verstorbenen sein 
letztes Bett zu bereiten,und war mit 
seiner Arbeit nahezu fertig, als plötzlich 
eine weiße Hand über der Gruft sicht- 
bar wurde, die dem erschreckten Todten- 
gräber ein Schriftstück vor die Augen 
hielt. Nachdem er sich von seinem 
Schrecken erholt hatte, bemerkte er am 
Rande des Grabes den Steuer-Exem- 
tor, welcher, da er den Todtengräber 
zu Hause nicht angetroffen hatte, diesem 
in aller Form die Zustellung für rück- 
ständige Steuern im Grabe zugehen ließ. 
Entrüstet rief der sonst friedliche Mann 
aus-: »Da-z ist doch unerhört, könnt Jhr 
Einem denn nicht mal im Grabe in 
Ruh’ lassen !« 

dessen-Ramm. 

F r a n kf u rt Ein Telegraphenbe- 
amter, welcher dem Nothschild«schen 
Oberkassirer äger bei seiner Flucht be- 
hülflich war, st hier verhaftet worden- 
Er hatte Jäger einen Reisepasz besorgt 
und war ihm noch in anderer Weise be- 
hülflich gewesen. Für seine Dienst- 
leistung hatte er 40,00» Mart erhalten« 

Der neue Oberpräsident in Hessen- 
Nassan, Magdeburg, ist ein geborener 
Nassauer und erfreut sich in seiner Hei- 
math einer großen Beliebtheit. Er war 
Kreiadirettor in Elsasz Lothringen, dann 
Landraih in Sonderburg, Hilsgarbeiter 
im preußischen Ministerium des Innern, 
vortragender Rath im Reichgamt des 
Innern, endlich Regierungs Vicepräsi- 
dent und tltegierunggpräsident in Kassel. 
J n Dezember Ists-; wurde Magdeburg 
,ukn Unterstaatizsekrelär im Handelsmi 
nistei·iu·n ernannt. 

Schnialkalden. Für das Bil- 
dungöwesen verausgabt unsere Stadt in 
jedem Jahre ein-a 35,0()0 Mk. 

V i l l m a r. Die hiesigen Marmor- 
werke sind durch Kan an die Firma 
Dickerhoss ö- Nenmann in Wetzlar über- 
gegangen und wieder in Betrieb gesetzt 
worden. Auch der hiesige Brückenbau 
soll durch den Uebergang der Fabrik 
an die neue Firma als gesichert zu be- 
trachten sein. 

Königreich Euchs-m 

In dem Dorfe Oberhäslich beis 
TippoldigwaldawurdederGasH 
liofizpachter Hochan nach Schluß eines 
Tanzvergnügen ermordet. Die That 
wurde im Einverständniß mit der Ehe 
fran nnd in deren Gegenwart verübt 
Dienerhafteten Mörder, ein Sichuhma s eher Hamann nnd ein Waldaibeiter 
iesistner und die gleichfalls verhaftetes 
Elnsrau haben eingestanden s 

s 
« s» s 

c r l pzl g. LJ r pruni, Iunuje uu z 
lich durch lebende Bilder im Ruderelnb 
,,Zaxonla« Aergerniß gaben, wurden 
unter Ausschluß der Oefieiitlichleit pro 

« 

iesiirt nnd verurtheilt Von den ange- 
tlagten Mitgliedern des Fest-Contitees, 
meist verniögende Kaufleute, erhielten 
Moeritz, als Arrangeur der »lebenden 
Bilder«, drei Monate und zwei Wochen 
liheiätignifz, Stoll drei Monate, Cajerin 
nnd Oecker je zwei Monate, Haafe, 
Müller und Jacobi je zwei Wochen. 
Der Frifeur Stahlmann wurde wegen 
Beioülfe zu 20 Mart Geldstrafe verur- 

ttieilt, während drei unter sittenpolizei- 
liitjer Controlle stehende Frauensperso- 
nen, welche durch den Rechtsanwalt 
Haufe-Berlin vertheidigt wurden, je eine 
Woche Gefängniß erhielten. Drei an- 

geklagte Mitglieder des Ruderclnbs 
wurden freigesprochen 

Jn skittan haben Schindler und 
Herzig, Spinnereibefitzer, mit einem De- 
firit von 2, 000, 000 Mark ihre Zahlungen 
eingestellt. 

Aufsehen erregt die erfolgte Bestra- 
fung nnd Entlassung des Landtoehrbes 
zirtokontntandanten in Anna berg- 
Wie man hört, hat derselbe, in Gemein- 
schait mit seiner Gattin, einer adeligen 
Dame, sich gegen den zu ihm komman- 
dirten Osfiziershurschen derartige Miß- 
handlnngen zu Schulden tonnnen lassen, 
daß dieser Bursche davonlief, sich bei 
seiner Truppe meldete nnd die dort zu 
ertoartenden Disziplinarstrasen deni 
lcingeren Verbleiben in jenem Hause 
oorzog Die hieraus eingeleitete Un- 
ternnhnng ntnsz denn auch Dinge zu 
Tage gefördert haben, die die Entlassung 
nnd vorherige Bestrafung jenes Oberst- 
lteutenantø zu zwei Monaten Festung 
zur Folge hatten. 

Thüringen. 

Eisfeld. Um der armen Weber- 
beoitliernng in den Nachbardörsern nett- 
en Verdienst zu schaffen, hat eine rheinis- 
sche (-Ftesellschast die Pttischtoeberei hier 
eingeführt und bereits 8 Plüschstühle 
ausgestellt. 

G e ra. Der Export ans dem Di 
stritt der hies. Konsularagentur nach den 
Ver. Staaten von Amerika ist beträcht- 
lich gewachsen: 2,009,006. Mk» gegen 
1,415,757 MI» d. i. mehr 593,249 Mk. 
Das Pius rührt zumeist ans der Laut-n industrie des Bezirk-, jener der main-» 
garnstosse, her. 

J 

Vor 20 Jahren wurde in Nr n stadt 
ein Knabe Namens Esperstedt auf ge- 
heimnisvolle Weise ermordet. Nie fand 
man eine Spur der Mörder. Seine 
beiden Schwestern erbten durch seinen 
Tod eine bedeutende Summe Geldes. 
Eine dieser Frauen hat seht ihre Schwe- 
ster des Mordes beschuldigt und beide 
sind verhaftet worden, während die Af- 
faire untersucht wird. 

A lt e n b u r g. Eine gewichtige Per- 
sönlichkeit ist vor Kurzem in unserer 
Stadt gestorben:-nämlich der über drei 
Centner schwere tlgent Oertel, welcher 
aus dem vorjährigen ,,Kongreß der 
Dicken« in Leipzig den ersten Preis da- 
vontrug. 

Braunschweig. 
B r a u n s ch we i g. Ein fünfzigjähri- 

ger Maler, P., der dem Trunie ergeben 
und schon oft mit seiner Familie in Con- 
slikt gerathen war, spritzte neulich sei- 
nem Schwiegersohn Schwefelsäure in’s 
Gesicht und wars dann den Topf mit 
Schwefelsäure nach seiner Frau, wobei 
die Hände verbrannten. Dann ging er 

’in seine Werkstatt, schloß sich ein uud 
setzte dassHaus in Brand. Als man die 
Thür sprengte, fand man P. mit durch- 
schnittenem Halse erhängt als Leiche 
vor. Das Feuer wurde bald gelöscht: 
die durch die Schwefelsäure Verletzten 
werden keine bleibenden Nachtheile ha- 
ben. 

Wolfenbüttel. Der Consisto- 
rial-Vicepräfident a. D. Abt D. Staufe- 
bach brach in Folge eines Schlaganfalls 
in der Nähe des Leihhauses auf einem 
Spaziergange zusammen und wurde 
von den Bankiers August Fink und C. 
Schiinemann, welche von ihrem Comp- 
den Vorgang beobachtet, eiligst in ihr 
Haus- befördert. Der Zustand des Zo- 
jährigen Greises ist bedenklich. 

Scho ne b erg. Ein im Deutschen 
Hause hier abgehaltener erster Braun- 
schweigischer Skat Conrgeß hatte eine 
große Zahl von Gästen aus dem Her- 
zogthum und anderen Gegende- 
Deutschlandg noch hier geführt. An 
dem Turnier betheiligten sich 172 
Spieler. Den ersten Preis erhielt 
Gutsbesitzer Friedrich Giinther zu Bar- 
neburg. 

Westens-new 
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Geistesstörung machte der Kaufmann H. 
J. seinem Leben durch Erschießen ein 
Ende. 

R o st ock. Eine Reihe hiesiger Ge- 
schäftsinhaber hat beschlossen, eine par- 
tielle Sonntaggruhe für ihre Geschäfte 
anzuordnen, ohne die letzten Verordnun- 
gen der Behörden zur Einführung der- 
selben abzuwarten. 

D öninitz· Die an Trübsinn lei- 
dende Ehefrau Hangl hat ihrem Leben 
durch Ertranken im Wallgraben der 
Festung ein Ende gemacht. 

G a d e b u sch. Die Mecklenburgische 
Stuhlfabrik hat den Betrieb wieder 
aufgenommen. Von den früheren Arbei- 
tern sind nur die hier wohnenden wieder 
in Arbeit gestillt worden. 

S t relitz. Das hiesige Technik-um 
wird in diesem Jahre durch einen grö- 
ßeren Bau erweitert. 

ctveuvurg. 
O l d e n b n r g. Auf dem Terrain 

für das neue Klävekiianth-Stist, wo im 
vorigen Jahre tt Häuser erbaut wurden, 
sollen im Laufe dieses Sommers 5 weis- 
tere Gebäude errichtet werden. 

B e cht a. Die in Berggtrup an der 
Frau des Landmannes Sudermann ver- 
übte Blutthat soll ein bis jetzt unbekann- 
ter Mann begangen haben, den die Frau 
beim Stehlen ertappte. Wie man die 
Frau fand, konnte sie nur noch die Wor- 
te herausbringen: »Der Mann, der 
Mann.« An dem Auskommen der schwer 
Verletzten wird gezweifelt. 

Rn t t elerfeld. Die Eheleute 
Johann Heinrich Tönjes hierselbst be- 
gingen das Fest der goldenen Hochzeit. 
Das noch riistige Jubelpaar blickt be- 
reits aus eine Reihe von 27 Kindern, 
Enkeln und Enkelinnen herab. 

S ch o r te n s. Der hiesige Krieger- 
verein beabsichtigt, diesen Sommer in 
mitten unseres Dorfes ein Denkmal mit 
der Büste unseres Großherzogs zu er- 

richten. Der Preis des Denkmals soll 
gegen 500 Mark betragen. 

Freie Städt-. 

H a ni b u r g. Der Gesannntschaden, 
der durch den Brand des sogenannten 
Quai Speichers an der Spitze des Kai- 
sers Q ais angerichtet wurde, wird auf 
6 Millionen veranschlagt. Der Quai- 
Speicher war einer der größten der 
Welt; er hatte eine Lagersliiche von 

9()()()qm· Mit seiner Einäscherung ist 
gleichzeitig ein siir die See-schiffe tvickkti 
ges Wahrzeichen, der an der Westsront 
eines Thurnies angebrachte 10ni hohe 
Zeitball vernichtet worden, der weithin 
über den Hasen sichtbar war. 

Die Ausfuhr des Konsulatsdistriktes 
Hamburg nach den Ver. Staaten zeigt 
während des l. Quartals 1892 einen 
betrachtlichen Ausfall gegen Mitl, denn 
es sind insgesainntt im laufenden Jahre 
nur fiir Vl,«'314,472 exportirt gegen 
k2,5tm,574 in WH, so dass die Abnah 
me sich aus W,286,1()1 bezifsert. Au 
diesem Ausfall ist die Minderaussuhr 
von Zucker schuld, da von demselben 
nur )121()in 1892 gegen siir s1,62(),- 
314 in 1891 exportirt worden sind. 

H e m e l i n g e n. Die Seisensabri- 
Iationsgebäude der Behrenscheu chemi- 

schen Fabrik wurden durch Brand zer- 
tört. 

san-tm 
M it e ch e n. Dein Landtag werden 

demnächst die Nachtragssorderun en von 
1,800,0000 Mark sur den Oasen an in 

Isudwigshasen und von 280,000 Mart 

fü; den Bau des Speyeker Hafens M j 
ge en. 

Nach dein Ergebnisse der lehren 
bayerischen Vollszählung befanden sich 
am 1. Dezember 1890 in München 9269 
Militärpersonen, in Jngolstadt 4296, 

lin Würburg 3428, in Nürnberg 2876, 
in Angsbnrg 2563, in Germersheim 

»2521, in Neu-Um 2426, in Bamberg 
»2348, in Landau i. Pf. 2036, in Bay- 
«reuth 2011, in Arinberg 1493, in Pas- Isau 1178, in Negenburg 872, in Zwei- 
Jbrücten 805, in Ansbach 747, in Erlan- 
sgen 727, in Drillingeng 675, Aschaf- 
I fenbnrg597, in Rsemptem 564, in Lands- 
»berg 540, in Straubing 563, in Lindau 
sitz, in Snlzbach 528, in Eichstatt 521 
Mann, kleinere Abtheilnngen in Fürth, 
Bruch Freising, Stadtamhof, Neumarkt 
usw. 

N ü rn b er g. Jn Fürth wurde die 
Leiche der seit 5 Jahren vermißten De- 
borah Perl, die damals bei einem jüdi- 
Geldoerleiher im Dienste gestanden hat- 
te, in dem Mauerwerk des Kamins ei- 
nes im Abbruch befindlichen Hauses ein- 
gemauert gesunden. Der Kon war zer- 
schmettert und das Genick gebrochen. 
Die beiden Familien. welche vor fünf 
Jahren das Haus bewohnt haben, sind 
verhaftet worden. 

Sein 501ähriges Arbeitsjubiläum 
(213. April 1842 bis 1892) feierte Hin Georg Willer in der in Nürnberg Ieii 
1806 bestehenden Bleististsabrik Johann 
Fröscheis in voller Rüstigkeit des Kör- 
pers nnd Geistes. Jst es ohnehin ein 
seltenes Ereigniß, wenn ein solcher 
Tag gefeiert werden kann, so dürfte die- 
ser Fall um so beinerkenswerther sein, 
als auch des Jubilars Vater im Jahre 
1873 in der gleichen Fabrik (damals 
waren ca. 70 Arbeiter beschäftigt, wäh- 
rend heute über 300 Personen in Ar- 
beit stehen) sein öojahriges Arbeitsw- 
belfest begehen konnte. Der Jubilar 
wurde von seinem Fabrikherren und den 
Mitarbeitern geehrt nnd reich beschenkt. 
Jni genanntenEtablissement feierte man 
in den letzten und in diesem Jahre ver- 
schiedene 40- und Zöjährige Arbeitsfa- 
biläen; weitere derartige sreudige Er- 
eignisse stehen für die nächsten Jahre be- 
vor ----gewiß ein g--.tes Zeichen für das 
zwischen Arbeitgeben und Arbeitneh- 
mern bestehende ausgezeichnete Ver- 
hältnisz. 

Württemherg. 
St ut t g a rt. Eine wesentliche 

Verkehrserleichterung sür Württemberg 
steht in Bälde zu erwarten. Es werden 
in Zukunft diejenigen Landorte von grö- 
ßerer Bedeutung, die es wünschen, auch 
am Sonntage Briefe und Zeitungen 
( nur diese) zugestellt erhalten. Bisher 
haben 509 Gemeinden diesen Wunsch 
ausgesprochen. An den hohen Festtagen 
soll die Landbriefbestellung indeß ruhen, 
ebenso soll Sonntags jede Störung des 
E "«ttesdienstes vermieden werden« Ferner 
solle-n sämmtliche Wohnplätze in Würt- 
temberg, nicht nur die kleinen und klein- 
sten Weiler, sondern auch einzeln stehen- 
de Gehöste und Häuser, soweit nicht be- 
reits sür sie gesorgt ist, merktägige Zu- 
stelluug erhalten. Jn Betracht kommen 
bei der Landpost im Ganzen über 1300 
Landgemeinden und nahezu an 8000 
Parzellen mit über 9()(),()0() Einwohnern. 
Jm Etatsjahrs 1891-4.02 sind 2155 Par- 
zellen in die iverttägige Bedienung ein- 
bezogen worden, und es bleiben siir das 
eben begonnene Etatsjahr 1.892—9:3 noch 
l 1554 Parzellen übrig siir eine solche 
Einbeziehung Diese wird in :3—4 Mo- 
naten sich durchführen lassen, woraus 
alle Wohnplätze in Württeinberg an je- 
dem Werktage ihre Post erhalten werden. 

R e u t l i n g e n. Das allgemeine 
Lieder-fest des Schwäbischen Sänger-bun- 
des wird diesmal in den Tagen des 10. 
und Il. Juli in Reutlingen abgehalten 
werden. Eine zahlreiche Betheiligung 
bei diesem Feste ist umsomehr in Aus- 
sicht zu nehmen, als die anerkannten 
Naturschönheiten der Reutlinger Gegend 
durch die am l. Juni stattfindende Er- 
öffnung der Echazbahn miiheloser zu- 
gänglich werden. Bis jetzt sind zum 
Wettgesang am Sonntag den 1(). Juli 
43 Vereine mit ca. 1700 Sängern an- 

gemeldet und ist es zu erwarten, daß 
an den Gesannntchören, von welchen die 
altniederländischen Vollslieder von 

Kremser mit Herrn Hosopernsänger 
Lang von Karlsruhe als Solisten den 
Glanzpunkt bilden, sich ca. 3—4000 Sän- 
ger betheiligen werden. 

Baden. 

K a r l s r u he. Ein Wettgesang- 
streit deutscher Männerchöre findet vom 

16. bis l9. Juli d. J. in Karlsruhe 
statt. Die Veranstaltung geht von dem 
Männergesangverein «Liedertasel« aus, 
welcher im laufenden Jahr seine goldene 
Jubelseier begeht. Eine staatliche An- 
zahl ansehnlicher Vereine hat bereits 
ihre Betheiliguug an dem Feste zugesagt; 
zum Wettgesang sind Männerchore ein- 
geladen, welche mindestens 60 aktive 
Sänger zählen. Dein badischen Sän- 
gerbund gehören zur Zeit 268 Vereine 
unt 7021 Sängern an. 

Jin 7:z. Lebensjahre ist, bis zum letz- 
ten Tage ihres arbeitsreichen Lebens 
noch schafft-tiefreudig, in Karlsruhe die 
Blutuenmalerin Frau Professor Alwine 
Schrödter gestorben. 

Jn St ei n b a ch herrscht große Auf- 
regung über eine scheußliche Mordthat. 
Bertha Matthai, ein schönes lttjähriges 
Mädchen, wurde ini Pfarrbrunnen todt 
aufgefunden. Der Mörder hatte dieselbe 
gewürgt und durch Messerstiche verletzt 
und sie dann in den Brunnen geworer 

Die 200 Bahnarbeiter der Wabash 
Bahn zwischen C hi ca go und S t. 
L o ni S haben gestreift, um eine Lohn 
erhöhung von IMZ aus sum per Tag- 
zu erhalten. 


